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WM' Des Osterfestes wegen erscheint unsere
Zeitung am Dienstag wieder.

Oster» 1919.
>,Deutsche Ostern " hat einst ein schwäbischer Sänger

einen Kranz seiner Lieder genannt in großer Zeit . Damals
war Deutschland auferstanden zu Macht und Blüte ; da¬
mals war es Frühling in deutschen Landen geworden.

Heute ist das Wort „Deutsche Ostern" wieder ein
Sehnsuchtswort geworden, ein Wunsch und eine Hoffnung.
Wie in der Natur zwischen Winter und Frühling eine
Übergangszeit liegt , wo das starre Eis gelöst ist und die
Tage anfangen zuzunehmen, wo aber noch die grauen
Tage und die rauhen Winde herrschen, so steht das
deutsche Volk immer noch mitten drin in dem schweren
lZwischenzustand zwischen Krieg und Frieden , zwischen
der alten Zeit , die versunken ist, und der neuen Zeit,
die kommen soll. Und wie wir um diese Zeit jedes grüne
Blatt , jede junge Blutenknospe grüßen als Vorboten des
Lenzes , so schauen wir in diesen Zeiten sehnsüchtig ans.
nach jedem Vorboten des neuen deutschen Frühlings.

Wird er kommen '? Wann wird er kommen ? „Es
muß doch Frühling werden !" heißt ein anderes Dichter-
wort . Es muß auch für das deutsche Volk wieder die
Nacht zum Tage , das Sterben zum Auferstehen werden.
Wir können den großen Gedanken, der uns am Anfang
des Kriegs eine so mächtige Gewißheit war , der uns
noch später oft so wunderbar gestärkt hat , jetzt nicht ein¬
fach zum alten Eisen werfen : das deutsche Volk hat
noch eine Zukunft , noch eine Aufgabe in der Welt vor sich
Stur der Weg dahin ist anders , ganz anders , als wir
lang gedacht : nicht kurz und geradlinig , sondern ein Um¬
weg über furchtbare Tiefen und daun erst wieder auf¬
wärts in mühevollem geduldigem Anstieg ; ein Weg seitab
von der breiten , bequemen Heerstraße der andern großen
Völker, ein Weg der geistigen Einsamkeit , der Stille,
ein Weg der Schmach, des Leidens und Sterbens.

Aber wenn es nur ein Weg der Sammlung und
Einkehr, der inneren Selbstbesinnung und Vertiefung wird,
dann hat es keine Not . Das wäre ja dann gerade das
Christusmäßige an dem Erleben des deutschen Volkes.
Was dem Volksfreund in der Gegenwart am meisten
Sorge macht, ist , daß von dieser Wendung nach innen
bisher weithin so gar wenig zu sehen ist . Zurück zu
deutscher Innerlichkeit — oder wem das Wort „zurück"
nicht gefällt : vorwärts hinein in die deutsche Innerlich¬
keit, das ist der Weg zu neuen deutschen Ostern . Immer
noch stecken wir tief in dem Irrwahn befangen, als
seien die Dinge , die Verhältnisse an allem schuld : wir
sind schuld . Immer noch träumen wir , von außen her,
von fremden Menschen, von neuen äußeren Ordnungen
und Bürgschaften könne das Heil kommen : von innen muß
es erwachsen , aus den Tiefen einer Volksseele , die wieder
zu sich selbst kommt und die wieder zu den verborgenen
Lebenskräften ihres besten und gewissesten Besitzes zurück-
sindet ; wir müssen österlich werden, sonst kann kein
Ostern kommen.

Darum weit auf die Seelen für die große ewige
Osterbotschaft: wenn der Auferstandene auch in seinem
deutschen Volke neu anfersteht und neues Leben gewinnt^
dann mbts deutsche Ostern !_

Lloyd George über die Lage.
z London , 17 . April . Im Unterhaus erklärte Lloyd
George, es sei seine ernste Ueberzeugung, daß ein mili¬
tärisches Einschreiten in Rußland der größte Unsinn

' sein würde . Er wolle Rußland eher dem Bolsche -,
wismus überlassen als erlebe«/ daß Großbritannien

^Bankrott mache . Von der Anerkennung der bolsche-i'
j w-istischen Regierung könne keine Rede sein. Deuts ch-
land werde ein Heer haben, das für den Polizeidienflj
ausreiche und eine Flotte , die genüge, um den Handel
zu schützen. Die Mliierten wünschten einen gerechten,
nicht rachsüchtigen Frieden ; aber er müsse streng sein.

Weiter führte der Ministerpräsident aus:
Die ganze Welt warte ungeduldig auf den Frieden.

Aber es seien Aufgaben von nie dagewesener Schwierig -,
keit und Wichtigkeit zu lösen . Die Grenzen von 14 Län¬
dern müssen neu gezogen werden . Internationale Vereine
barungen über Arbeiterfragen feien bisher noch nie veri
sucht worden . Dazu komme jeder große Versuch, an
dem der ganze Frieden hänge, nämlich die Gesellschaft
der Völker. Ein Fehler könnte zu einem allgemeinen
Kriege , führen . , . . . . . !

' Eines Der "charakteristischen Merkmale der gegen¬
wärtigen Lage fei, daß Mitteleuropa infolge der Zer¬
bröckelung ' großer Reiche in kleine Staaten balkanisierk
sei. Die Lage in Rußland sei eine der schwierigsten
Fragen , die jemals behandelt worden seien . Von Aner¬
kennung Mittelrußlands könne keine Rede sein . Die
englische Politik suche ein gewaltsames Uebergreifen des
Bolschewismus auf die alliierten Länder zu ver¬
hüten . Deshalb organisierte England alle Hilfskräfte in
den alliierten Ländern und in dem benachbarten Gebiete
von der Ostsee bis an das Schwarze Meer . Wenn der
Bolschelvismus eines der alliierten Länder angreifen wür¬
de, so wäre es die Pflicht Englands , es zu verteidigen.
Es seien unverkennbare Anzeichen dafür vorhanden , daß
Rußland wieder empor komme ; dann sei . es Zeit für
d -e Alliierten , in Rußland Frieden zu stiften. Die Frie¬
denskonferenz habe niemals die Tatsache vergessen , daß
die meisten Leiden und Opfer des Kriegs von dem hel¬
denhaften Frankreich getragen worden seien . Frankreich
habe ein Recht darauf , sich vor einer Wiederholung
des Angriffs gesichert zu fühlen . Keine Friedenskon¬
ferenz habe jemals ihre Verhandlungen öffentlich gehalten.
Eines der Ergebnisse des Friedens wird die Entfernung
der großen kontinentalen Gefahr der Rüstungen ' sein . Die
Gefahr bestehe nicht, daß es in Deutschland noch zu
einem neuen Ausbruch kommt, denn Deutschland könnte
nur mit Mühe 80000 bewaffnete Männer aufbringen,
um die Ordnung ü -usrecht zu erhalten . Die Gefahr
besteht jetzt, daß die Welt in .Stücke geht, wenn das
Gespenst des Hungers durch das Land schleicht. Der
Triumph des Rechts dürfe nicht durch Nachgiebigkeit ver¬
derbt werhen . ' '

_ _ ^

Meues ssm Tage.
Brockdorff-Rantzau über die Saarfrage.
Berlin , 17. April . In einer Unterredung des

Berichterstatters des „ Newyork Sun "
, Karl A. Wie¬

gand, mit dem Reichsminister des Aeußern , Graf
Brockdorff - Rantzau, sagte dieser, er könne nicht
glauben , daß die Nachricht der Havasagentur über die
Regelung der Saarfrage und der militärischen Besetzung
der Rheinlande mehr als ein Versuchsballon fei, um
festzustellen , welche Zumutungen die öffentliche Meinung
Deutschlands ertragen könne . Ter mitgeteilte Inhalt
der Bestimmungen stehe zu sehr im Widerspruch mit den
Grundsätzen, die Wilson als Unterlage für den Friedens¬
schluß verkündet habe, die von den beiden Kriegführenden
im November 1918 angenommen wurden . Die Bestim¬
mungen über die Saarbecken seien nichts als eine schlecht
verhehlte Annexion. Er werde einen solchen Friedens«
vertrag niemals Unterzeichen und die deutsche Natio¬
nalversammlung würde den Vertrag ablehnen . Frank¬
reich habe Anspruch auf Schadenersatz für seine zerstörten
Bergwerke und Deutschland sei bereit und fähig, diesen
Schadenersatz zu leisten . Wenn an Stelle von Machti
Politikern erfahrene Geschäftsleute diese Frage regeln,
so würden sie einen Weg finden, der Frankreich sicher»,
lich zu einem hinreichenden Ersatz verhelfen und zu einer
Versöhnung statt zu einer dauernden Entfremdung der.
beiden Völker führen würde. Deutschland werde den
französischen Friedensbevollmächtigten entsprechende Vor-
schläqe machen.

Heimkehr.
a uburg , 17 . April . 2200 deutsche Soldaten,

die im Orient, im Schwarzen Meergebiet und im Kau-!
kasusgebiet gekämpft haben, find aus Nicolaijew unter
Führung des Hauptmanns Linduer hier eingetroffen.

Der Fall Liebknecht.
Berlin , 17. April. Der Jäger Runge, der

angeblich bei der Tötung Liebknechts beteiligt war,
ist bei einem Grenzschutzkorps verhaftet und in Unter¬
suchung gebracht worden. Gegen alle bei der Tötung
Liebknechts und Rosa Luxemburgs angeblich beteiligten
Personen ist die Anklage erhoben worden . Die Haupt-
Verhandlung steht bevor.

Bon der Friedenskonferenz.
Bern , 17 . April. Nach der „N . Züricher Ztg .

"
wird die Unterzeichnung des Friedensvertrags voraus¬
sichtlich am 2 . Mai im Spiegelsaal des Schlosses von
Versailles (in dem am 18. Januar 1871 das Deutsche
Reich gegründet wurde) stattfinden . Alle Aenderungsvor-
schläge müssen vor dem 2. Mai eingereicht werden . Nach
Empfang des Vertrags werden die deutschen Bevollmäch¬
tigten sofvrt nach Weimar zurttckreisen . Wilson hoffe am
13. Mai «ach Amerika zurücklehrtzn zu,kö " en , _ _

Ler Generalstreik.
Berlin , 17. April . Der „ B . Z . am Mittag"

zufolge hat der Vormarsch des Korps Märker gegen
Braunschweig heute früh begonnen. Wolfenbüt¬
tel ist kampflos besetzt worden . Der ftühere Berlin«
Polizeipräsident Eichhorn ist aus Braunschweig ge¬
flüchtet, ebenso Merges.

Effen , 16 . April . Bei der Mittagsschicht fehlten
noch 86030 Arbeiter.

Düsseldorf , 17 . April . Die streikenden Arbeit«
haben mit überwiegender Mehrheit den Beschluß gefaA,
am Donnerstag die Arb --' " wieder aufzunehmen.

Bremen , i7 . April . Der mit Lebensmitteln be¬
ladene amerikanische Dampfer „ Franklin " , der wegen
des Arbeiterstreiks nicht entladen iverden konnte, machte
Anstalten , den Hafen zu verlassen. Bürgerliche Kreffe,
darunter viele Akademiker, taten sich jedoch zusammen
und begannen unter militärischem Schutz mit der Aus¬
ladung . Die Lebensmittelkommission kann die Verteilung
von Kartoffeln und Mehl am Samstag nicht durchs
führen.

Ludwigshafen , 17. April . Der Streik der Be¬
amten der Badischen Anilin - und Sodafabrik ist gestern
nachmittag beendet worden.

Singen , 17 . April. Der Streik der Angestellten
der Maggi - Werke ist beendet, nachdem ein Teil de«
Forderungen der Streikenden erfüllt worden war.

Die vierte Revolution in München.
München , 17 . April. Der Vollzugsrat d r Be¬

triebs - und 'Soldatenräte erläßt einen Aufruf an di«
Bauern , die Stadt München nicht im Stiche zu lassen.
Tie Rote Garde soll über 121)00 Mann stark, sein»

Augsburg , 17. April . Bestandteile des 4. mW
18 . Infanterieregiments haben sich in Donauwörkh
mit der Abteilung Probstmaier vereinigt . Weitere Abtei¬
lungen stehen in Augsburg und Nördlingen bereit . Di«
Truppen tragen Stahlhelme . Das 23 . Infanterieregi¬
ment wird erwartet . Das 12 . Infanterieregiment Neu -e
Ulm passierte heute früh feldmarschmäßig ausgerüstet mit
Automobilen und Maschinengewehren den hiesigen Bahn¬
hof.

Bon einem aus München zurüäkehreuden Augs¬
burger wird den „ Augsb . Neuest. Nachr .

" mitgeteiltr
Am Dienstag abend und am Mittwoch morgen wurdS
in ganz München Sturm geläutet , da es hieß, die Weiße
Garde sei im Anmarsch. Bei Pasing und am ganzen
Nordrand der Stadt sind Schützengräben ausgehoben
und Drahtverhaue angelegt . Vom Führer der Regie¬
rungstruppen soll ein Ultimatum an die Regierung iul
München gestellt worden sein, das bis gestern abend!
6 Uhr bedingungslose Uebergabe forderte . Heute morgen
soll der Kampf beginnen . Man rechnet sogar auf einen
Eingriff italienischer Truppen von Tirol aus . DaN
bekannte Hotel „ Stadt Wien" ist in ein Lazarett umge-
wandelt . '

! Augsburg » 17. April. Gestern abend 11 .15 Uhr-
kam nach mehrtägiger Pause wieder der erste Personen -!
zug aus München hier an . Ein Reisender berichtete'
deer „ Postzeitung "

, bei Dachau seien Truppen der Re¬
gierung Hoffmann zusammengezogeu, denen 500 Sol¬
daten und ungefähr 10000 bewaffnete Arbeiter gegeu-
überstehen. -Die Haltung des Militärs in München sei
sehr unsicher und es habe den Anschein , als ob es sich
im Falle eines Erfolgs der Regierungstruppen auf deren
Seite schlagen wolle . Wegen des Mangels an Bargeld ist
für heute früh in München die Oeffnung sämtlicher
offener Depots im Beisein der Eigentümer angeordnett
worden . Die Besitzer erhalten Gutscheine. Im Falle
ihres Nichterscheinens werden die Bankhinterlagen zwangs¬
weise geöffnet.

Stuttgart , 17. April . Heute nacht sind
' von Stutt¬

gart und vom Truppenübungsplatz ! Müusmgen würt-
tembergische Truppen zur Unterstützung des
Angriffs auf München nach Bayern abgegangrn.

Aus Berlin wird dazu gemeldet: Die persönlich ge¬
führten Unterhandlungen des bayerischen Ministerpräsi¬
denten Hoffmann und des Kriegsministers mit dem
württem belgischen Kriegsminister haben zu dem
Ergebnis geführt , daß sofort württ . Hilfstruppen nackr
Südbayeru abgesandt werden, dä eine Verzögerung wirk¬
samer Unterstützung die schwersten Folgen haben könnte.
Angesichts dieser Sachlage hat auch das Zenkrum seinen
anfänglichen Widerstand gegen die Inanspruchnahme der
Reichshilfe gegen die Spartakisten in München aufge»
Leben . .



Amtliches.
Infolge des zur Zeit herrschenden Mangels an Schlacht¬

vieh wird für die Zeit vom 21 . - 26 . April d . Js . eine
fleischlose Woche emgefnhrt . Die Fleischivarkeri für Woche
4 verlieren somit ihre Gültigkeit.

Als Ersatz kommen zur Bertcilung für die Lersorg-
ungsberechtigten:

500 Gramm Teigwaren
5 Suppenwürfel;

ferner für alle Einwohner des Bezirks
240 Gramm Eichocte.

Außerdem sind noch bei der Firma Berg und Schmid,
Nagold Gemüsekonserven ohne Marken zu bekommen.

Nagold, den 19 . April 19l9 . Oberamt
Münz , A . - V.

Rllenrtelg. 18 . April 1S19.
— Nus dev Heimreise. Am 14. April 1919

sind mit Dampfer „Warna" Angehörige folgender württ.
Truppenteile in Wilhelmshaven eingetroffen : Landw .°>
Jns .-Regt . 126 und 121, Rekrut .-Depok 7 . Landwehr-
Division, Landwehr -Feldartillerie-Negiment 1, 2. Land»
Wehr-Pionier-Kompagnie, Div. Ferna 507, Fernsprech-
Betriebszug 1052 , Div . Kraftwagen-Kolonne 776.

— Schweinefleisch . Nicht unerheblicheMengen von
Schweinefleischerzeugnissen sind nach Württemberg unter¬
wegs . Zunächst werden sie in den großen Städten und
in den Jndustriegemeinden zur Verteilung kommen , aber
darnach sollen auch die ländlichen Bezirke bedacht werden.

— Zigarren kommen ! Wie das „B . T .
" mel¬

det, hat Holland die Ausfuhr von 500 Millionen Zi¬
garren und mehreren Millionen Zigaretten freigegeben.
Billig werden diese Zigarren aber allerdings wohl kaum

: werden.
' ' B-

— Leittentvaren. - Aus Schweden sollen durch
^ Vermittlung des schwedischen Roten Kreuzes 5000
Leinen für Säuglings- und Krankenpflege nach Deutsch¬
land kommen . Auch aus Holland sollen Webwaren im
Wert von 70 Millionen zu erwarten sein.

- - Der Kurgastverkehr wird in Württemberg
auch in diesem Jahr gewissen Beschränkungen unter-

, warfen sein. .
' ^ _ _ .. . . . . .

X Schramverg, 18. April . (Im Dienste verletzt .)
Hestern vormittag wollte der Gerichtsvollzieher be ! dem als
rabiater Mensch bekannten Privatier Dolo , genannt Hans-
jakob , eine Pfändung vornehmen . Zur Vorsicht nahm er
einen Schutzmann mit. Als die Beamten in die Wohnung
eintreten wollten, empfing sie Dold mst Revolverschüssen,
wovon einer den Schutzmann am Halse traf, zum Glück
aber nicht lebensgefährlich verletzte . Dold wurde verhaftet,
wobei er nochmals zu schieße « versuchte, bis ihm die
Waffe entrissenwurde.

(-) Stuttgart , 47. April. (Prvtest strei k .) Wie
; wir hören, haben die Arbeiter der Bosch- und der Daim-
kerwerke beschlossen, zum Protest gegen die Absendung

>württembergischer Truppen nach Bayern in den Streik
einzutreten, der zugleich ein Sympathiestreik für die
Münchner Arbeiterschaft sein soll.

(--) Stuttgart , 17 . April . (Schubpol . ) In
Stuttgart wurden 12 Kisten, die aus Lazarettbeständen
gestohlene Medikamente, Verbandmaterial , ferner Decken,
Pferdegeschirre usw. im Wert von etwa 20000 Mk . ent¬
hielten, beschlagnahmt . Der Empfänger ist verhaftet .

'

(- ) Siudclsiugerr , 17 . April . (Das Streik-
fleb er .) Die Beamten und kaufmännischen Angestellten
der hiesigen Daimlerwerke (etwa 300) sind in den Aus¬
stand getreten. Sie verlangen die sofortige Auszahlung
der Teuerungszulage , die das hiesige Werk erst später zur
Auszahlung bringen will.

(--) Heilbronn , 17 . April . (Blitzschlag . ) Das
. Gewitter am Dienstag hat hier Hagel gebracht. Ein

trahl traf den Turm deH nahen Heüchelbergs ukki
verletzt - vier Personen , die dort Schutz gesucht hatten-
schtver.

(-) Backnang, 17. April. (Unsicherheit . )
'In

der Lederfabrik von Feigenheimer wurden für über 5000>
Mk . Häute gestohlen . Tie Täter sind größtenteils er-,
mittelt . — Dem Gutsbesitzer Kübler auf Sachsenweilersi
Hof ist ein schönes Pferd samt Bernerwägelchen gestohlen
worden.

(-) Winnenden , 17. April. (Einbrecher .) Bei
der Witwe des ZieglerS Hörrmaun drang ein Manu ein,
der die Frau mit Erschießen bedrohte. Er räumte alles
aus und entkam unerkannt mit einer Beute von 40 Mk.
Geld, sowie verschiedenen Gegenständen.

(-) Leutkirch , 17 . April. (Gestohlenes Hee -̂

res gut . ) Die Sicherheitskompagnie Leutkirch entdeckte
bei dem Schuhmacher Vogel in Warthausen u . a . 30
Hemden, 22 Unterhosen, 53 Paar Socken, 13 lange Hosen,
6 Drillichjacken, 1 Fernglas , 1000 Zigarren, 500 Ziga¬
retten , 54 Pakete mit Tabak, alles Eigentum der Heeres¬
verwaltung . Beträchtliche Mengen an Heeresgut wurden
noch gefunden bei Landwirt August Land in Ahlen, Josef
Geißle in Kißlegg und Lehrer Zepf in Wangen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Osfeubach a . M , 19 . April . Auf dem Wil¬

helmsplatz fand gestern Nachmittag eine von Kommunisten
Unberufene Versammlung statt . Im Anschluß daran bildete
sich ein Temonstationszug , der ^

'
ich nach der Kaserne be¬

wegte, wo der Volksrat s . incii Sitz hat und die von Re«
gicrungslruppen belegt ist . Es kam zuZusammmenstößen.
Infolge der Schießerei wurden vier Personen cetölet und

! 24 mehr oder weniger leichr verletzt. In der Stadt herrscht
große Erregung . Der Belagerungszustand wurde verhängt.

! WTB . London , 19 . April . (Reuter.) Genera ! Robert-
! so« ist gestern Morgen von London nach Köln abgereist,

um das Kommando über die am Rhein stehenden Truppen
! zu übernehmen.
! WTB. Wien . 18 . Avril . Der frühere Minister des

Auswärtiger, Graf OttokarCzernia ist vorgestern von den
dentschösterreichirchkn Grcnzbehörden in Feleki - chverhaftet
worden, als er den Versuch machte, ohne Paß die schweize-
ische Grenze zu überschreiten.

WTB . Cherbourg , l9 . April (Reuter .) Von 8 deut¬
schen Unterseebooten , die von England nach Cherbourg
geschleppt wurden, ist ein einziges angrkommen. Di:
anderen gingen im Sturm verloren. .

WTB . Paris , 19 . Apr l . (Reuter . ) Bei dem Eisen
bahnungiuckin Griffe handelt es sich um einen rach Brest
fahrenden amerikanischen Trnppenzug, der in einen französi¬
schen Urlauberzug Hineinsuhr . Es wurden 23 Tote geborgen,
wovon 16 Amerikaner sind . 45 Verwundete wurden ins
Hospital gebracht.

Berlin , 19 . April. Ans Kopenhagen wird dem „Berliner
Lokalauzeiger" mitqcteilt : Nach einem Pariser Telegramm
wird England einen Kreuzer nach der Krim senden, um
die russische Kaiserirwitrve und 19 andere Mit¬
glieder der Zareufamilie abzuholen , darunter den früheren
Generalissimus , Großfisist Nikolaus und dessen Bruder
Peter , die mit Schwestern der italienischen Königin verhei¬
ratet und von der Königin eingeladen worden sind , in Rom
Aufenthalt zu nehmen . Der englische Kreuzer ist bereits
in Konstantinopel eingetroffen. Den übrigen Mitgliedern
der Zareufanlili; wird der zukünftige Aufenthaltsort von
der englischen Negierung angewiesen werden.

B-rlin , 19 . April . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
trat ein großer Teil der Eiscnbahnarbeiter im Direklions-
bezirk Merfeld in denAusstavd.

Infolge Strommaugcls haben sämtliche Wuppertaler
Straßenbahnen den Lstueb eingestellt . Auch die Vergnügrmgs-

j lokale sind teilweise geschlossen.
! WTB. Berlin , 19 . April . Wie der Deutschen Allgem.
^ Zeitung aus Bamberg gemeldet wird, haben besorgniser¬

regende Nachrichten , die bei der Negierung Hoffmann einge¬
laufen sind , diese veranlaßt, ihren Widerstand gegen die
Bildung eines Freikorps in Bamberg aufzugeben. In
München herrsche der furchtbarste Terror . Eine ganze
Anzahl Bürger, Arbeiter und Soldaten sei bereits er¬
schossen worden . Die Lebensmittel , welche die Regierung
Hoffmann nach München leitete, um die Bevölkerung nicht
der Spartakisten willen Hunger leiden zu lassen , wurden
von diesen beschlagnahmt und für die Rote Garde verwendet.

Zu einem größeren Zusammenstoß zwischen der Roten
Garde und Truppen des 7 . Infanterieregiments soll es,
wie aus Nürnberg verschiedenen Morgenblättern berichtet
wird bei Freising gekommen sein.

Nach Mitteilungen ein ' s Gewährsmannes des Berliner
Tageblatts will die Regierung Hoffmann einen entscheiden¬
den Schlag erst führen , wenn 30000 Mann die Stadt
eingeschlossen haben. Die Münchener sehen den kommenden
harten Kämpfen mit Bangen entgegen . Sie befürchten,
daß die Spartakisten bei einem Rückzug sich in die Pina¬
kothek und andere Kunstgebäude flüchten würden, um die
Regiernngstruppen za zwingen , diese Gebäude anzugreifen.

Dem Berliner Lokalauzeiger zufolge wurde die Lebens¬
mitteln) g o hme im Gaftwirtsgewerbe und bei den Besitzen¬
den von der kommunistischen Negierung in München ange¬
ordnet

WTB. Berlin, 19 . April. Die Nachricht , daß Eich¬
horn auf der Flucht zwischen Holzminden und Höchster
mit seinen ! Flugzeug eine Notlandung vornehmen mußte
und bei dieser Gelegenheitdurch Regierungslruppen fest«
geuommeuwurde, wurde gestern Nachmittag in Braun¬
schweig amtlich bestätigt. Eichhorn wolle, wie vermutet
wird , ein Versteck bei den Bergarbeitern im Rnhrrevter
aufsuche» , wo er die ga ze vorige Woche verbracht hat.

WTB- Berlin, 19 April. Hindeubura besichtigte die¬
ser Tage die zur Obersten Heeresleitung gehörenden Regie¬
rungstruppen und hob in einer Ansprache hervor , daß die
Rückkehr zur Ordnung jetzt das srftc Hauptbedürinis
sei . Er gab seiner Freude über die gute Disziplin der
Truppen Ausdruck.

Bern« , 19 . Aplil . Zu dem offiziösen Kommentar des
Homme Libredie Deutscheu würden nicht lange in Frank¬
reich weilen und hätten lediglich Ja oder Nein zu sagen,
sagt der Vorwärts, daß wenn diese Meldung richtig sei,
sie selbstverständlich auch aus t ie Dispositionen der deutschen
Regierung ihre Rückwirkung haben müsse . Um einen Dik-
tatfüedm engegenzunehmen , genüge es , einen zuverlässigen
Kurier nach Versailles zu schicken Man werde dann in
Deutschland darüber beraten können und vielleicht zu dem
Mittel einer allgemeinen Volksbefragung greifen , um die
Meinung des Volkes selbst darüber sestzustrllrn.

WTB. Wien , 18 . April. Vor dem Parlamentsgebäude
kam es zu schw .reu Ausschreitungenbei denen zahlreiche
Personen versitzt und einige getötet wurden . Während der
Kundgebungen fuhr ein ital . Automobil vor, das durch
ein — wahrscheinlich verirrtes — Geschoß getroffen wurde.

Glücklicherweise wurde jedoch keiner der Zusätzen verletzt.
Der Chef -der italienischen Miütärmission General Segre
sandte aus diesem . Anlaß dem Staatssekretär für das
Heerwesen eiinn Vertreter mit der Forderung , bis Freitag
um 4 Uhr nachmittags Genugtuung zu leisten . — Die
deutsch österreichische Staatsregierung hat sich noch gestern
abend bei General Segre wegen des Zwischenfalles mit
dem italienischen Automobil lei den gestrigen Demonstrationen
vor dem Parlameutsgebünde schriftlich entschuldigt.

WTB. Wien , l8 . April. Der Wiener Polizeipräsident
äußert sich im „Wiener Neuen Tagblatt " dahin, daß sich
die gestrigen Unruhenals ein seil geraumer Zeit vorbe¬
reiteter Putschversuch der Kommunisten darstelle, bei dem
der Einfluß ungarischer Kommunisten erwiesen sei . Der
Versuch sei mißglückt ; die Ruhe werde höchst wahrscheinlich
nichr mehr gestört werden . Die Haltung der Volkswehr
sei durchaus zufriedenstellend gewesen.

L iuck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchsruckerei Altenstei ^ .
Für d ie S Hristlritung verantwortlich : Ludwig L«uk.

Hiezu eine Beilage.

Oberamtsstadt Nagold.
Aus Anlaß des am

Donnerstag, den 24. April d
hier statlstndendcn Krämer - n . Schweiaemarktes
ist von der Kreisregierung Reutlingen die Abhasiung

ms

Zs.

eines

Pferdemarktes

Fsrflamt Msgrafknrvriler.

CtMW- LloWlz

genehmigt worden , zu drssen zahlreichem Besuch und Beschickung h -ewsi
eingeladen wird. Pserdemarsibeginn morgens 8 Uhr.

Den 17 . April 1919.

SLüdLschulth .-ArnL:
Mater.

Ersuch:

Blteusteig.
mir noch zugedachte Bessin - gen auf

Am Dienstag , den 22.
" l S , vorm . 1l Uhr im

in Psalzgrafenweiler
au, - . . .aatswald Nbsig. 15 Garn¬
stetten , 119 Heidelöeermiß und 179
H 'nt . GaisduFel : 95 Gerüst- und
63 Bau . : . . Abtlg. 73 vord Baum¬
platz : 8 Lost .-

'.' äufberelleres Reisig
mit vielen schwachen Stangen und
aus r - m ganzen Forstbezirk : 20 Lose
Stockl -olz tm Boden.

Zsrueok-

Kohlen n. Briketts
wegen Einreichung der Kundsnliste umgehend machen zu wollen.

Gleichzeitig mache ich auf die oberamtliche Bekanntmachung in
Nr . 87 ds . Bl . aufmerksam , wonach Besteller ihren Bedarf nur bri 2
Einem Lieferanten aufgcben können.

Bestellungen und Aenserungen bille ich mir bis längstens 23 . ds.
Ustts . einzureichen.

Caroline Luz , Kohlenhandlung.

. eig -Holz-
Gerdaus

:s den a : '
si; un-

cherrl . Waldungen Sch' ll-
Tann am Mittwoch,
ds . Mts , mittags
-er Krone hier:

4 SW« Md
zr M . POttyrW.

Frhrl . Rentamt.

WWlfesör WM. Kriegs- «. MlgrfWM.
Die Sammlung sin Oberamtsbezir! Nagold für unsere im feind¬

lichen Ausland zurückgehaltenen Krie . s - u. Zivilgefangenen hat den reichen
Ertrag von 11116 Mk. 21 Pfg . ergeben und uns damit eine Stimme
im Hcnptausschuß der Volkshilse gesichert.

Im einzelnen haben bsigesteuert:
N agold 2000 Mk. 13 Pf. Jsels Hausen 100 Mk. — P
Alteeisteig-Stadt 1210 // 56 , k Mindersbach 75 , , —

„ Dorf 90 , , — „ Oberschwandorf 93 45 , ,
Böchingen 62 , , — „ Obertalhesin 134 — , ,
Bsrveck 175 , , — „ Pfrondorf 65 , , — „
Beuren 102 „ — ,, Rohrdorf 534 60
Bösingen 182 50 Rotsildsn 137 „ 60
Ebershardt 112 20 Zchieüngeii 104 50 , ,
Ebhausen 826 10 „ Schönbiümr 155 80
Wringen 277 , , — , , SimmerSfeld 175 10 „
Egenhausen 400 „ — Spielberg 240 „ SO „
Emmingen 300 , , — „ Sulz 735 „ — , ,
Enztal 177 , , 80 ,? Ueberberg 65 , , 60 , ,
Ettmannsweiler 106 „ — Unterschwandorf 32 „ 06 , ,
Fünfbronn 100 , , 40 Untertalheim 300 „ —
Garrweiler 66 , , — Walddors
Gaugenwald 97 — , , m . Mohnhardt 20V — „
Gültlingen . 400 , , — Wart 116 10 , ,
Haiterbach mit Wende« 81 50

Altnuifra 430 45 Wildberg 675 „ 26 „
Allen Gebern und Sammlern herzlichen Dank!

3m Namen des Bezirksarisschufses f. VolkshUfe
Landgerichtsral Ulshöfer.



Ebhause «. Ein jüngeres, solides

Lang- und Sägholz-V?rkauf . ! MMckpn
Am nächsten Mittwoch , de» SS . April ISIS , nachmittagsnächsten

3 Uhr kommt im Submissionsweg zum Verkauf:
1 . aus dem Gemeindewald Hohenegart

8oos I Nr . 531 - 571 Forchen
' H . Klasse 16 Stück 23,11 Fm. Langholz.

HI . „ 19 „ 17,46 „
IV . „ 4 „ 2 . 73 „

Loos II Nr . 572 62 « Fichte»
III . Klasse 6 Stück 4,81 Fm.
IV. „ 23 „ 12,59 „
V. „ 20 „ 6,94 „

Loos III Nr . 621 - 665 Fichte»
III. Klasse 1 Stück 1,13 Fm . Langholz
IV. „ 10 „ 4,99 „
V. „ 34 „ 9,79 „

LovS IV Nr . 666 - 76 « Fichte»
IV. Klaffe 11 Stück 6,08 Fm . Langholz
V. „ 33 „ 9,55 „ „

2 . Gemeindemald Hardt
Loos V Nr . 7116 - 734 Fichte»

III. Klasse 1 Stück 0,85 Fm . Langholz
IV. „ 3 „ 1,39 „

II . Klaffe 9 Stück
III . 6 „

3 . Abteilung Kaltenau
LooS VI Nr . 356 —37 « Fichten

V. Klasse 9 Stück 1,85 Fm . Langholz
VI. „ 6 „ 1,01 „

Liebhaber sind singeladsn. Schullheitzenamt.

findet Gelegenheit, sich im Kochen
und Nähen gründlich auszubilden.

1,67 Fm . Sägholz Familienanschluß.
Frau ZulieWidmaier

Calw , Bahnhofstr.

Mädchengesuch.
Auf 1 . Mai suche

empfohlenes
ich ein gut-

5,74 Fm . Sägholz
2,60 „

Am Dienstag , de» 22 . April
kommen im Submissionsweg zum Verkauf:

1,83 Festm. II . Klasse 1 Stück
13,96 „ HI . 14 „
27,39 „ IV . „ 47 „
43,76 „ V . 159 „

! 20,37 „ VI . „ 165
Bedingungslose Offerte auf dieses Holz, worunter etwas

sich befinden , können in ganzen und
steiger Rcvierpreises bis Dienstag,
Stadtschultheißsnamt eingereicht werden.

Gemeinderat

Frau Direktor Köster
Stuttgart, Schlachthofstr. 2.

Mödchengesuch!
Zu baldigem Eintritt suche ichl

für Garten - und Feldarbeit , sowie
zur Wartung des Geflügeshofes ein
fleißiges , älteres erfahrenes

Mädchen.
Lohn nach Vereinbarung.

Srau Marie Hetz
! Fabrikanten-Witwe
! Waivlingeu.
! Wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens wird auf sofort oher 1.
Mai ein im Haushalt erfahrenes,
tüchtiges

Mädchen
zu 2 Personen nach Heilbronn a . N.

gesucht.
Forchen Näheres bei Frau Sigm . Noth-

Prozenten des 1919 er Alten - fchild , Cannstatt , innere Moüke - i!
de» 22 . April ISIS beim sjraße 29 11 .

^

^lein 1>LAer in:

ksrlnvzrkll
i8t neu einZericcktet unä empkekle:

LaLkksrbeo
Oelkarben Iroolren und in Oel abZerieben

L.e!nö1k!rni 8-Lr8atz beste l) unl.
1?6ip6n1inö1-Lr8atz
81eea1iv HÜ881A (^rieclensrvore)
8piri1u8lack, schnelltrocknend.

kerner:

^ N8lreickpin 8el, ? Iakonäbür 8l6n,
^Veiüputzp1n86l.

Larl üenssler senior
LisenvurendsnüIunZ.

Berneck.

Stammholz-
Verkauf.

ISIS , nachmittags

Alteusteig.
In fertrgeu

6 Uhr

« er Pflügen
!

ist eine Teilsendung eingetroffen

Paul Beck.
Ein ehrliches , fleißiges

KleinesHausm . Garten
(Stadt oder Land) zu kaufen oder sonnige

Wohnungzum 1 . Juli oder 1 . Okt . zu - misten gesucht.
Ausführliche Angaben erbeten an die Erpd . ds . Bl ._ _ ^

WWW
«2

gesucht, sofort oder 1 . Mai , das Ge¬
legenheit hätte, das Kochen zu er¬
lernen.
Frau FabrikantDultlinger

Stuttgart , Ehrsnhalde 1.

Alteusteig.

r Nltenstsig.

ZUSeWkstehkOmMkrsszettM-Gem
empfehle ich:

Hauen
Späten
Gartenhäule
Gartenrechen
Schaufeln
Dunggabeln
Reuthauen
lVLesenhauen

mit
und

ohne
Stiel

Gartenscheeren
Heckenscheeren
Baumsägen
Gärtnersägen
Baumkratzer
Schüttelgabeln
Güllenschapsen
GüllenverteLler

> Ich suche bis 1 . Juli ein tüchtiges
Mäochen bei hohem Lohn.

^ Frau RechtsanwaltKnödel
! Freudenstadt , Bahnhofstr . 45.

kindergartengeräte.

Zerrr/
« » « « » » <

Habe über die O ste rs ei er t ag e mein

Karussell und SKWaukel Z
zur gefälligen Benützung

in Walddorf aufgestellt.
Schneider , Karussell.

! Ein tüchtiges

Mädchen
' wird für sofort nach Karlsruhe ge¬
bucht . Näheres bei

Gärtner Lutz
Alteusteig

eins, fleißig , sehr kinderliebend , sucht
! Stele bis 1 . Mai zu 2 kl . Kindern.
Häusliche Arbeit wird mitüberno . -
men. Gute Behandlung erwünscht.
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

! Offerten erbeten an

Lydia Sriebis
Etuttgart -Gaisburg
Neuhäuserstraße 33 ptr.

W

UWs - lWsehliW.
Zeige hiedurch ergebenst an , daß das Flaschnerei- und

Jnstallationsgeschäft der Firma Joh . Müller u . Söhne durch
Kauf in meinen Besitz überging und ich dasselbeam seit¬
herige» Platz mit meinem Vater weiterbetreibe.

Für das uns seither entgegengebrachte Vertrauen bestens
dankend , bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu
wollen. Gewissenhafte Ausführung der erteilten Aufträge
und reelle Preisberechnung wird stets mein Geschäfts-
Grundsatz bleiben.

Hochachtend

Franz Müller
Flaschner «! u«d Jnstallationsgeschaft.

- A

Ein

^ -auch Ari ' ger
Dip § me .

E werden in ^ er Ausführung H
- eingerahnrr > i z
! W. L
^

Buch müder . ^

Bettnäfen
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeben. Auskunft umsonst.
Sa »itas -Depot H « lle a . S . 380.

im Langholzführen bewandert, kann
sofort eintreten bei

M . Schnierle
Gchernbach.

Ntteasteig.
Ich habe von heute ab schöne

auch pfundweise , zu verkaufen.

Walz . Gärtner.



Häoff flsnZtzlsr

"V SF ?1o ^ D^ S

LLisî brovn Msvsisig

Vstsrv 1312.

N .rgvld.

Ausschank Miinchenes

Pfchorr-Brä«
und

Alpirsbachsr
Klosterbrä«

hell , vom Faß.

G»Ws z. „Löwen"
F . Krrrleubauer.

Telephon Nr. 91.

Statt Kart es

Ms Koller
kvttloll ISUllKMSM

Usuptlekrer

— Verlobte —

Verloren
ging auf . der Straße von Effringen
nach Göttelfingen

! ein Rucksack . §
! Abzugeben gegen Belohnung in,
ider Exp. ds . Bl.

Uuterjettingen —Egenhausen.

L)ochzeits -Smladung. z
Wir beehren uns, Verwandte, Freunds und Bekannte zu d

unserer am d
Ostermontag , den St . April ISIS M

^
in das Gasthaus ^ >nn Adler in Unterjettingen ^

^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen . M
! Wilhelm Bröstmle
. Sohn des

Joh . Georg Brösamle
l Maurermstr . in Unterjettigen.
. Kirchgang um IS Uhr in Unterjetttingeu.

geb . Hammer
Tochter des Joh . Ad. Hammer
Maurermstr . in Egenhausen.

Uolwbskd Stelubückle -Oberenrlul

Vblsra 1918.

Altensteig.
In. kleinste

Wir bitten, dies statt jeder besonderen d
Einladung entgegennehmen zu wollen.

^

»» » » >

Brritenberg —Gpieldrrg.

üwikbel
empfiehlt billigst

mkaLuna.

i

o
6
V
V

Iiuißs ÄfLls

Lltsvstöl- LllllKllLklZ
llstsril 1319.

Oromdack-lüdlnxen

kauft zu den höchsten Preisen'
Ehr. Schmitz

Hut- «vd MStzengeschaft
Altensteig.

Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Ostermontag , de» St . April
in das Gasthaus znm „Löwen " in Gpielberg

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst eiuzuladen.

Ml Ae,
Zimmermeifter

Sohn des K . Frey
in Breitenberg.

Mo HMNlM
Tochter des

ch Georg Friedrich Hartmann
Bäcker u. Wirts in Spielberg.

Kirchgang nm ' /«IS Uhr.

Alteusteiz.

Kochpfannen
FlSdlespfarmen
Bratpfannen

zugleich als Kaffeeröster verwendbar
empfiehlt preiswert

Franz Müller
Flaschnerei u . Jnstallationsgeschäst.

Unkarte»
empfiehlt in schöner Auswahl

die

W. MM'
sl-e Bochhliililz.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

A Statt jeder besonderen Einladung. !
G - §
G Simmrrsfeld.

s WoHMks ^ Nnla 8 ung.
E Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zuM unserer am i
W Ostermontag , de« SI . April ISIS
^ stattfindenden Hochzeitsfeier
8 in das Gasthaus z. „Löwen " in Gimmersfeld
8 freundlichst einzuladen.
» 3°hs. Zieflr

Sohn der
ch Agathe Zieste
in Simmersfeld.

EhriMe Schmid
Tochter des

f Mich . Schmid, Maurers
in Simmersseld.

Zur Anfertigung von

Verlobungr- M HoHzMorte«
empfiehlt sich die

W. Riekersche Buchdruckerei.

Kirchliche Nachrichten.
Osterfest, 20 . April. Evangelischer

Gottesdienst, Beicht und Abend-
Mahl in der Kirche ^ / « 10 Uhr
218, 212 . Opfer s . d . Gemeinde¬
haus.

Nachm . V° 2 Uhr Gottesdienst und
Abendmahl im Jugendheim.

Ostermontag . Gottesdienst um
10 Uhr im Jugendheim . 211.

Kirchgang um II Uhr.

Ein schweres

Zugpferd
Altensteig.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodistengemeiude.
Ostersonntag , den 20 . April

vorm. Vr 10 Uhr Predigt
vorm.

2/rli Uhr Sonntagschule
abends 8 Uhr Predigt.

Ostermontag mitt . 2 Uhr Jugendbund
Mittwoch , den 23. April

abends 8 Uhr Gebetsoersammlung.
Familieu -Nachrichten.

Erstorbene :
Nagold : Ehr . Ehniß, Kettenmacher,

23 I.
Liebenzell -Unteres Bad : Kath. Höfer,Wtw . geb. Kachler, 82 Jahre.

unter zwei die Wahl, setzt dem Ver¬
kauf aus

Girrbach, Sompelfchener
Altensteig.

Eine fehlerfreie

setzt dem Verkauf aus
Zoller.

undMeWMnen
sind zu haben bei

Heinrich Müller
Flaschnerei u . Jnstallationsgeschäst.

Nagold.

von B . Weil , Bopfingenliefert
und ersucht um Zusendung der
Bezugscheine.

Fr . Lutz.
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